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Erscheint Mittwoch und Samstaz.
Inserate: tS Cts. die Zeile. SchVeizerische Halbjährl. in Solothurn Fr. 3. öö Ct.

Portofrei in der Schweiz Fr. 4.

Herausgegeben vou einer katholischen Hesettschast.

D 67. Mittvvoeà den 21. 1861.

Die Thätigkeit des Zchweh -Pius-Vereins Anno 1860/61.

ch In diesem Jahre haben die Orts-Vcreinc
dieses christlich-gemeinnützigen Vereins, welcher in diesem

Augenblicke zu Freiburg seine General-Versammlung feiert,
wacker gearbeitet. Wir erfüllen eine angenehme Aufgabe,
unsern Lesern ans dem soeben erschienenen Jahresbericht
folgende Notizen über das Wirken einzelner Vereine mitzu-
theilen.

Agy, Kt. Freiburg, wirkte für die Heransgabe und

Verbreitung des vom Frciburgcr Pinsvercin gegründeten
„katholischen Kalenders für die französische Schweiz." —
„àlmanaest eatlwligne cko In Suisse kranyaise."

Albeuve, Kt.Frciburg, unterstützte einen armen Knaben,
welchem der Vorstand des Ortsvcrcins Unterricht ertheilte,
und gab einen Beitrag für das Collegium Maria-Hilf zu
Schwyz.

Altdorf, Kt. Uri, beschäftigte sich mit dem päpstlichen
Anleihen, und der Gabensammlung für das Schwyzer-Col-
legium. Der weiblichen Fortbildung»- und Arbeitsschule
in Altorf wurden Unterstützungen verabfolgt und den neuen

katholischen Kirchen zu Viel und St. Immer Beiträge gc-
schenkt. In den Vercinssitzungen — deren circa 10 statt-
fanden, wurden auch Vorträge über kirchliche Tagesfragen w.
gehalten.

At ta le us, Kt. Freiburg, wirkte für Herausgabe des
-Vlmunsek eatlivligue äe la Suisse krsnxaise.

Baar, Kt. Zug, unterstützte die verfolgten Christen in
Syrien, die Wasserbcschädigten in Lungern und in Wallis
und einen Studenten; protegirte die Vereine der hl. Kind-
heit und der Glaubens-Verbrcitnng.

Ballwyl, Kt. Luzern, leistete Beiträge an das Colle-
ginm zu Schwyz und unterstützte einen armen Studenten.

Becke nried-Em me ten, Kt. Untcrwaldcn, gab einen
Beitrag für das Collegium von Schwyz.

Bcromünster, Kt. Luzern, bethciligte sich an dem vom
Piuöverein hervorgerufenen Stndcttten-Kosthaus zu Luzern.

Bettlach, Kt. Solothurn, wirkte für Unterstützung des
Mariahilf-Collegiums.

Boswyl-Kallern, Kt. Aargan, machte sich zur Auf-

gäbe: die Verbreitung guter Schriften vorzüglich unter der

Jugend, und die Unterstützung dürftiger Stndircnder.

Bremgarten, Kt. Aargau: Unterstützung eines Stu-
deuten (mittels Beihülfe der benachbarten Ortsvereine) und
des Mariahilf-Collegiums; Verbreitung guter Schriften;
Abhaltung einer Gedächtnißfeier für die verstorbenen Mit-
gliedcr.

Buvchs, Kt. Nidwalden: Ausbreitung des Pinsvcr-
eins; Gründung eines Franenvcreins; Errichtung einer

Vercinsbibliothek; Abhaltung einer Jahrzeit für die vcrstor-
benen Mitglieder.

Buttisholz, Kt. Luzern: Verbreitung guter Bücher
und Schriften; Unterstützung dürftiger Studenten und des

Studentcu-Kosthauses zu Luzern.

Chnr, Kt. Bünden: Unterstützung Armer und Kranker
durch Bezahlung des Hauszinses w. ; Anregung zur Grün-
dung neuer Ortsvercine im Kt. Bünden.

Con sign on, Kt. Genf: Gründung und Ausbreitung
dieses Ortsvcrcins; Anschaffungen für die Kirche.

Dagmersellcn Kt. Luzern: Unterstützung des Stu?
denteu-Kosthauses in Luzern; Verbreitung guter Bücher und
Kalender; Anregung zum Gebete für die Kirche und den

hl. Vater in und außer dem Verein.

Deutsches Dekanat des Kts. Freiburg: Dieser Orts-
verein besteht nur aus Geistlichen. Die Sitzungen wurden
in Verbindung mit den Dekanatskouferenzcn gehalten. Der
Verein hat einen armen Studenten unterstützt.

Domdidier, Kt. Freiburg: Unterstützung der Armen;
Bekleidung dürftiger Kinder bei ihrer ersten hl. Kommunion;
Verbreitung guter Schriften.

Eich, Kt. Luzern: Unterstützung des Studcntcn-Kosthau-
scs zu Luzern; Verbreitung guter Schriften; Abhaltung
eines feierlichen Vereins-Gottesdienstes.

Emmen, Kt. Luzern: Beiträge an Kirchenbauten.

Entlcbnch, Kt. Luzern: Unterstützung eines armen
Studenten.

Ermattiugcn, Kt. Thurgau: Beitrag an das Maria-
Hilf-Collegium in Schwyz.

'
<

Estavaycr, Kt. Freiburg: Verbreitung des ^.Imanaek

eatllolique lle la Laisse kranyaise.



312

Freiburg, Stadt: Verbreitung des Vereins der Hand-
werter; Verbreitung guter Schriften; Redaktion und Heraus-
gäbe des Almaimcli oatboliguo clo la. Knisso française.

G an sin gen, Kt. Nargau: Gründung dieses Orts-
Vereins.

Gcrsau, Kt. Schwyz: Versorgung und Verpflegung
eines verwahrlosten Kindes; Unterstützung des Maria-Hilf-
Collcgiums, und der kath. Kirche zu Viel; Vermehrung der

Vereinsbibliothek und Verbreitung guter Schriften; in den

sechs Vercinssitzungcn wurden auch Vortrage gehalten.

Gcvisiez, Kt. Freiburg: Herausgabe des /1Ima»aoI>

oatlwlignv.
Grollep, Kl. Freiburg: Bildung eines Fondes, um

armen Kindern zur Erlernung eines Handwerkes zu vcr-

helfen.
iG roßdiet w h l, Kt. Lnzern : Ausbreitung des Vereins

in den Nachbargcmeindcn.

H à g e n d orf, Kt. Solvthurn: Unterstützung armer Stu-
deuten; Verbreitung guter Schriften; in den zehn Vereins-

fitzungcn wurden auch Vorlesungen kirchlicheil Inhalts gc-

halten und die Erbauung einer neuen Pfarrkirche besprochen

und befördert.

Hcrmctschwyl-Staffeln, Kt. Kargau: Verbreitung
guter Vvlksschriften; Abhaltung einer Jahrzcit für die ver-

styrbcncu Vereinsglicder.

H erzn ach, Kt. Aargau: Unterstützung des Maria-Hilf-
Eollcgiums.

Hildisricden, Kt. Lnzern: Betheiligung am Bücher-
Verein von Jngenbohl; Unterstützung des Maria-Hilf-
Collcgiums.

Hochdorf, Kt. Luzern: Vermehrung der Vcrcinsbiblio-
thek; Unterstützung zweier Studenten; Anschaffung und Ver-

sthönerung der Paramcnte der Pfarrkirche.

Jann, Kt. Freiburg: Anschaffung eines Wcbstnlils für
ein armes Mädchen; Anschaffung von Büchern für Schul-
Prämien; Anschaffung von Paramcuten für die Kirche; in
den neun Vcrciussitzuugen wurden auch Vorlesungen ge-

halten und in denselben namentlich die Landesgcsetzc vorge-

tragen, weil die Erfahrung gezeigt, daß Uukenutniß der

Landcsgesetze eine Quelle vieler Uebelstände und Prozesse

bildet.

Jnwyl, Kt. Lnzern: Unterstützung des Collcgiums
Maria-Hilf, des Studcnten-Kosthauses zu Lnzern, armer
Studenten und der Kirchen bauten.

Kaltbrnnn, Kt. St.'Gallen: Gründung eines Pins-
Vereins für Gastör-Uznach.

Kulm cran Kt. Lnzern: Beförderung der sittlichen Ord-

nnng in der Gemeinde; Verbreitung guter Schriften.

La-Joux, Kt. Bern: Beitrag für das Maria-Hilf-
Collegium.

La Tonr-dc-'Trcme, Kt. Freiburg: Gründung dieses

Ortsvereins; Beitrag an die Baute einer neuen Pfarrkirche;
Beförderung des Empfangs der hl. Sakramente; Lesung der

Vcreinsschristen.

Le s soc, Kt. Freiburg: Betheiligung am Mmaimeb oa-
î tboliguo clv la Luisse kran^aiso.

Lnzern, Stadt: Unterstützung armer Studenten; Ver-
theilnng guter Bücher an Dienstboten; Hebung religiösen
Lebens, Stiftung eines Gesellen-Vereins; Fcstanordnung
für die zu Lnzern gehaltene dritte Generalversammlung des

Schweizer Pins-Vereins.
Luthern, Kt. Luzern: Abhaltung eines Vcreins-Got-

tcsdienstcs; Vermehrung der Vcreinsbibliothek; Verbreitung
guter Schriften; Vortrüge über Virchlichc Lebensfragen.

Malters, Kt. Lnzern: Abhaltung eines Vcreinsgottcs-
dienstcs; Unterstützung Brandvcrunglückter; Vorträge und
Besprechungen über kirchliche Gegenstände.

M cicrskappel, Kt. Lnzern: Unterstützung des Maria-
Hilf-Colleginms und deS Stndeuten-Kosthanscs zu Lnzern.

Mciizingcn, Kt. Zug: Theilnahme an den allda bc-

reits bestehenden wohlthätigen Anstalten und Vereinen.

Menznan, Kt. Lnzern: Verbreitung guter Schriften;
Unterstützung armer Studenten und des Maria-Hilf-Col-
legiums.

Mcziàres, Kt. Freiburg: Unterstützung eines Stndi-
renden; Vermehrung der Pfarrei-Bibliothek; Beförderung
der Krankenkasse, welche bereits ein Kapital von Fr. .1700 '

besitzt; Unterstützung der Armen durch Strohflechterei; sitt-
lichc Hebung der Gemeinde.

Nenenkirch, Kt. Luzern: Betheiligung am Studenten
Kosthaus zu Luzern.

Neu heim, Kt. Zug: Anschaffung von Kirchenpara
menten; Unterstützung armed Studenten.

Nottwhl, Kt. Lnzern: Anschaffung und Verbreitung
guter Bücher; Unterstützung eines Studenten; Handhabung
guter Hausordnung; Belebung der Hansandachtcn.

Oberkirch: Anschaffung guter Bücher.

Praroman, Kt. Freiburg: Beförderung des Ankaufs
der Kapelle in Montevraz für die Pfarrei; Bethätigung
(mit dem St. Vinccnzvcrcin) für Vcrabfolgnng von Suppe
an arme Schulkinder und Unterdrückung des Gassenbettels.

Römerswvl, Kt. Luzern: Errichtung einer Vereins-
bibliothek.

Rohrdorf, Kl. Aargau: Neue Errichtung der Rosen-

kranzbruderschaft; Beförderung des katholischen Familien-
lcbens; Verbreitung guter Bücher, namentlich Kalender,
deren etwa 200 ausgetheilt wurden:

Rothe n b n r g, Kt. Lnzern : Betheiligung am Studenten-
KosthauS zu Luzern, wofürhiesigeVcreinLmitglicdcr 10 Aktien,
jede zu 100 Fr. übernommen haben; Vermehrung der Vcr-
cinsbibliothek; Unterstützung armer Stndircndcr; Uebung
der Werke der christlichen Barmherzigkeit und Belebung des

christlichen Glaubens in Wort und That.
Nnssi, Kt. Freiburg: Ankauf einer Bibliothek.

Rnswyl, Kt. Lnzern: Betheiligung am Studenten-

Kosthans zu Lzizern; Anschaffungen für die Vcrciusbiblio-
thek; Ansthcilnng von 50 Gebetbüchern an die ans der

Kinderlehre austretende Jugend; Beiträge für die Kirchen
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zu Bicl und St. Immer; iu den 7 Vercinssitzungcn wur-
dcu auch Vortrage kirchlichen Inhalts gehalten.

Sächseln, Kt. Obwaldcn: Gründung einer Lcscbiblio-

thck; Betheiligung am Karl Borromäus-Büchervcrein.

Sarncn, Kt. Obwaldcn: Gründung einer Lcscbiblio-

thck; Beiträge für das Collegium von Schwyz.

Schwyz. Kt. Schwyz: Gründung und Ausdehnung
einer gemeinschaftlichen Bibliothek für die schwyzcrischen

Mitglieder des Piusvcreins und die ^externen Schüler des

Mariahilf-Colleginms.
Seierncs, Kt. Freiburg: Bekleidung der Ortsarmen;

Bethätigung des hl. Gebets für die Kirche und dcu hl. Vater.

Scmpach, Kt. Luzcrn: Gründung einer Bibliothek;

Betheiligung am Studentcu-Kosthaus in Luzcrn (12 Aktien,

jede zu 100 Fr., durch Privat-Untcrschristcn.)

Sins, Kt. Aargau: Beitrag an das Mariahilf-Collc-
ginm; Stipendien an 3 Studenten und einen Landschul-

lehrcr-Scminarisrcn; Verbreitung guter Schriften.

Sitten, Kt. Wallis: Ausarbeitung besonderer Statu-
ten des Ortsvcrcins, welche die Genehmigung Sr. Hochw.

des Bischofs von Sitten erhalten haben; Beförderung des

vom Piusvcrcin gestifteten Waisenhauses zum St. Joseph

für arme Knaben; Unterstützung zweier Studenten; Bera-

thung über die Gründung eines Gesellenvcreins.

Solothnrn, Stadt: Berathungen für die Untcrstützun-

gen armer Studenten; Sammlung von Beiträgen für die

katholische Kirche iu Biet und das Mariahilf-Collcgium.
Staldcn, Kt. Wallis: Errichtung einer Sonntags-

schule; sittliche Hebung des Familienlebens.

Stanz, Kt. Nidwalden: Erlheilung des Unterrichts an

arme Kinder, besonders auf den Empfang der ersten hl.
Communion; Vermehrung, der Lescbibliothek; Bethätigung

für den Nidwaldncr Kalender.

Steinhaufen, Kt. Zug: Gründung einer Lescbib-

liothck.

Triengen, Kt. Luzern: Verbreitung guter Bücher und

Schriften, besonders an die Armen; Beförderung der rcli-
giösen Bruderschaften.

Uuter-Endiugeu, Kt. Thurgau: Anschaffung von
Kirchcnparamcuten.

St. Ursaunc, Kt. Bern: Betheiligung am àà-â
oatlioliguo tie la Luisse sranxaiso.

Villa-St.-Pierre, Kt. Freiburg: Bildung eines
Fonds für Werke der christlichen Barmherzigkeit; Verträge
und Besprechungen über kirchliche Tagesfragcn.

Villarscl, Kt. Freiburg: Betheiligung am älmmmell
e-ttiroligne.

Vuisterniins-lLVilnt-l'ont, Kt. Freiburg: Scheu-
kuug von Schulprcisen an die Kinder: Betheiligung am
^Imanaeli eatboligue.

Walchwyl, Kt. Zug: Mitwirkung zu einer bessern

Dotrrung der Kaplanerpfründe.
Wallenbnch, Kt. Freiburg: Anschaffung von Orna-

menten für die dortige Kapelle; Errichtung einer Volks-
Lescb'bliothek; Unterstützung der Armen.

A.' engi, Kt. Thurgau: Gründung einer Volksbibliothek.

Wilihof, Kt. Luzcrn: Verbreitung guter Bücher, Bc-
theiligung am Stndenten-Kosthaus zu Luzcrn.

Willisau, Kt. Luzcrn: Vermehrung der Vcrcinsbib-
liothek; Unterstützung zweier Studenten; Betheiligung am
Studentcu-Kosthaus zuLuzcrn mit 13 Aktien, jede von 100Fr,

Wolfcnschicßcn, Kt. Nidwalden: Unterstützung eines

armen Studenten; Stiftung einer Jahrzeit für verstorbene
Vcrcinsgliedcr; Abhaltung des Vcrcins-Gottesdicnstes; Bei-
trag für das Collegium Mariahilf; Anschaffung und Vcr
brcitnng guter Bücher; Betheiligung au der Arbeitsschule
und Besorgung des Kirchhofs; auch wurden iu den zehn
Vcrvinssitzungcn Verträge kirchlichen Inhalts gehalten.

Wyl, Kt. St. Gallen: Berathungen übcr Gcsellcnvcrcinc;
Lescbibliothek; Unterstützung armer Studircndcr; Bcför-
dcrung der gotlcsdienstlichen Ordnung.

Zeihen, Kt. Aargan: Vorträge über kirchliche Zcitbc-
dürfnissc; Verbreitung guter Schriften.

Zcll, Kt. Luzcrn: Verbreitung guter Schriften.
Zug, Stadt: Gründung des Vereins.
Welch' schöne Achrenlcsc edler Thaten und Bestrebungen!

Obschon in diesem Verzeichnisse die Berichte mehrerer
Orts-Vcrcinc noch ausstehen und daher das Verzeichnis
kein vollständiges ist, Iso darf man doch unbedenklich erklären:
„Der Schweizer-Pius-Vcrein hat in diesem Jahr
„wieder wacker gearbeitet und sich um Kirche und Vater-
„land verdient gemacht."

^ P Alt. Aktenstück zum Abschluß deS Eckardt-
Handels haben wir folgenden Großraths-Bcschlnß tl. <i.

13. August noch nachzutragen:

^
»Wl Erwägung, daß beziiglich der Person des Kerrn

Ur. Eckardt der Erzichungsrath in seinem Bericht an den
Regicrungsrath sich dahin ausspricht: er biete für eine rcli-
giös-vaterländiscyc Erziehung der Jugend nicht die gehörige

»
Amtspflicht lassen es nicht zu, eine

Lehrstelle rhm zu übertragen; und demnach bei dem Regie
rungsrathe den förmlichen Antrag stellte: dem äoerrn I)r.
Eckardt^ sei ^nach^Zlblanf des Schuljahres an der höher»
Lehranstalt kein Lehrfach mehr anzuvertrauen, und es sc
daher bei der Wahl eines Professors der deutschen Sprach.

àrrdt nicht definitiv als Lehrer anstellen zu dürfe:
glaubte, sondern einfach die provisorische Anstellung auf eii
weiteres ^zahr verlängerte und in Aussicht stellte, für spä
tere definitive Bestellung der Professur um eine andere, w>
möglich einheimische Kraft sich umzusehen;

»Iu Erwägung, daß eine solche Sprache deujenigci
Beb 'den, denen durch Verfassung und Gesetze die Lcitnm
u! 'eanfsichtigung des Erziehungswcsens übertragen ist
dem Großen Rathe über die Person des Hrn. Eckardt uni
dessen Leistungen als Lehrer diejenige Beruhigung nicht gc
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währt, welche er mit Rücksicht auf den §4 der Verfassung
und den § 49 des Erzichungsgesetzes bei der Wahl von
Lehrern fordern muß;

beschließen:
„1) Der Negicrungsrath ist eingeladen, seiner Erkannt-

niß vom 17. Juli abhin, wodurch dem Hrn. Or, Eckardt

auf ein ferneres Jahr die Professur der deutschen Sprache
und Literatur übertragen ist, soweit es die Thätigkeit des

Hrn. Eckardt als Lehrer betrifft, keine Folge zu geben.

„2) lieber die zwischen dem Regicrungsrathc und dem

Erziehungsrathe erhobene Kompetenzfrage soll in einer fpä-
tern Sitzung entschieden werden."

-> P Uri. Eine schmerzliche Tranerkunde. Unser Hochw.

allverchrter bischöfl. Commissar und Pfarrer I. I. Gislcr
von Bnrgcln ist durch den Tod uns entrissen worden.

P Schwyz. Laut dem soeben erschienenen Pro-

gramm für die Hcrbstfeier des Einsiedeln'schen Millcna-
riums wird die Hauptfeicr den 14. und 29. Hcrbstmonat
und den 13. Wcinmouat stattfinden, an 3 Tagen, welche

an besondere geschichtliche Ereignisse des Wallfahrtsortes
erinnern. Am 14. Herbstmonat 948 wurde die ü'7 e

kapellc wunderbar eingeweiht; am 29. Herbstmoueu 33

ist das Gnadcnbild, das zur Zeit der französischen Revelu-

tivn in's Ausland geflüchtet wurde, in feierlicher Weise

zurückgebracht worden; am 13. Wcinmonat 1939 wurden

die Reliquien des hl. Alteinrad aus der Neichcnau nach

Eiusiedcln übertragen. Air diesen 3 Tagen wird ein beson-

ders feierlicher Gottesdienst stattfinden; die Kirche, der Haupt-

platz und die anstoßenden Häuser werdciMbends beleuchtet,

der Ort durch Triumphbogen, Kränze, Inschriften geschmückt.

P Solothurn. In dem von der Stadtverwaltung
soeben veröffentlichten dießjährigcn Geschäftsbericht R>8

bis 1869) lesen wir folgende Notizen über die Sr.sis-
A n glegen heitcn: „In der Stiftssache, welche seit 1834

hängend ist, machten wir sowohl bei den kirchlichen als den

staatlichen Behörden wiederholte Versuche, um eine endliche

Vereinbarung zu erzielen. Ein Mitglied der Verwaltnngs-
Commission wurde ermächtigt, in geeigneter konfidenticllcr

Weise hiefür zu wirken. Die Folge war, daß während den

drei letzten Jähren mehrere konfidenticlle Besprechungen und

Konferenzen stattfanden und ein neues koufidcnticllcs Pro-
jekt ausgearbeitet wurde, in welchem sämmtliche streitige

Punkte bis auf Einen vermittelt wurden. Da dieser eine

noch unausgeglichene Punkt die Gemeinde Solothurn nicht

betrifft, so ist hier nicht der Ort, näher auf denselben

einzugehen und wir beschränken uns daher auf oicsc allge-

meinen Andeutungen, in der Erwartung, daß es gelingen

werde, auch diesen Anstand noch zu bereinigen.

P Lnzcrn. Aus Eckardts Brief an den Großen

Rath mag zu dessen Charakterisirung folgende Stelle dienen:

„Äas war immer mein Unglück, von meiner Umgebung

entweder vergöttert oder mißkannt zu werden."

(Brf. v. 18. Ang.) Heute ist Schluß der höheru

Schulen; Hr. Prozessor Schmid hielt eine ausgezeichnete

Predigt über den moralischen Fortschritt in Beziehung zu

Wissenschaft, Knust und Industrie; ebenso hielt Nachmit-

tags an der Schlußfeicr Hr. Pektor Nölli eine ebenso gc-

dicgcne Rede über die Selbst- und Fortdilvung. Die Pro-
duktion der Studenten war euie gelungene, die Halbchöre

der Vereine trefflich, namentlich der der Sektion Lnzern

vom schweizerischen Stndenten-Verein.

Aufgefallen ist eine kleine Rache, die der Hr. Präsident

Nik. Du la an den HH. Professoren genommen. Von

jeher war es üblich, und es ist selbst ein Ansatz dafür im

jährlichen Staatsbudget, daß den HH. Professoren am

Schlüsse des Schuljahres ein Abendtrunk gegeben wurde:

dieses Jährn ntcrblicb dieß; etwa weil die HH. Professoren

dem Hrn. Präsidenten des Erzichnngrathes zu wenig Eckardt-

freundlich gewesen sind, da sie es noch lieber mit Christus

halten wollten? Zeichen eines großen Geistes war eine

solche kleine Nachc nicht!

>-> P Aargau. (Brief.) Nun hat Dottikon am Feste

Mariä Himmelfahrt einstimmig beschlossen, die neue Kirche

vor dem Kirchhofe zu erbauen mit einem 189 Fuß hohen

Helmthnrmc. Die nächste Woche soll sie ausgeschrieben

werden, damit das Fundament diesen Herbst noch vollendet

werde. — Auch Stctten hat die Absicht, nächstes Jahr
eine neue Kirche zn erbauen und hat die Baupläne von

Dottikon zur Einsicht genommen. Ein Zeichen, daß der

religiöse Geist in dem Freienamtcr-Volke wieder erwacht ist.

>-> P Man hat dem Hrn. Pfarrer Meier in Frick
2 Hündchen vergiftet und in Degerfeldcn seien dem

Hrn. Pfarrer M oth s bei 299 Kabisstöcke ausgcrisscn wor-

den, so berichtet die „Botschaft."

>- P Bern. Jura. In Pruntrnt ist die Jesuiten-

kirche mit seinem schönen Altargcmäldc bereichert worden-

„Die Himmelfahrt Mariä", ein Werk des geschickten Künst-

lers Gutzwilcr in Basel. Wie das Gemälde wird auch

dessen vergoldeter Nahmen gerühmt, er ist von Henolz
in Basel ausgeführt.

^ Protestant. Schweiz. An den Tagen vom

2.—12. Scptbr. nächstkünftig, also zum Theil gleichzeitig

mit der Versammlung des Katholiken-Vereins in München,

hält auch der evangelische Bund, d. h. die Vereinigung von

evangelischen Christen aller Länder, in Genf seine vierte

Gcucral-Versammlnng. Die vorzüglichern Thematc, welche

nach gegebenem Programm von berühmten Rednern aus der

Schweiz, von Deutschland, Italien, Frankreich, England,

Irland, Holland und Nordamerika in den betreffenden Lan-

dessprachcu besprochen werden, sind folgende:

(Siehe Beilage Nr. 67.)
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Der Tag des Herrn und dic besten Mittel, um die

Heiligung desselben zu befördern. — Die Mittel, welche

zufolge der christlichen Klugheit und Erfahrung anzuwenden

sind, um wahrhaft gründlich den Nebeln, welche aus dem

Mangel des religiösen Lebens und ans dem Zustande der

Nnsittlichlcit in einem beträchtlichen Theile der Völker cnt-

springen, entgegenzuwirken. — Die religiöse Freiheit,

beleuchtet als Bürgschaft der Ordnung und des Friedens der

Staaten. — Der Einfluß der bürgerlichen und religiösen

Freiheit auf den Katholizismus der Vereinigten Staaten.

Obigen Thcmateu folgen dann noch Missionsbcrichtc

aus verschiedenen Ländern, Erörterungen cvangclisch-thcolo-

gischcr Fragen, Referat über Sonntagsschulcu u. s. w.

Rom. Das Ultimatum an Se. Heiligkeit, den Papst,

von Seiten Napoleons wird (wie auch schon wir angedeutet)

nun von der „Union" entschieden als erdichtet dargestellt.

— Der Erzbischof von Neapel ist am 4. d. in Rom

angekommen. Mit ihm verließen 25 Familien die Haupt-

stadt des Königreichs beider Sicilien, wo gegenwärtig 10,000

Gefangene in den Kerkern schmachten. Füssiladcn, Mord-

thaten, Dicbstählc n. dgl. sind im Königreich permanent.

^ Cardinal Aiidröä hat seine Demission als Präsident

der Judexcouimissivn gegeben.

Frankreich. In der Affaire Mcrodc wurde neuerdings
in Paris Ministerrath gehalten. Hr. Pcrsigny hat für
ein Ultimatum an die Curie gesprochen, ist aber mit seinem

Antrag nicht durchgcdrungcn.,

Uebrigens läßt die Regierung das Pays sagen : Mehrere

Journale haben von einem Ultimatum gesprochen, welches

die französische Regierung in Betreff des v. Mcrode'schcn

Vorfalls an die päpstliche gerichtet hätte. Wir glauben ver-

sichern zu können, daß dieses Ultimatum Richt cristirt, und

daß es namentlich in der von den Journalen angezeigten

Form nicht existircu kann.

Deutschland. Im Dome zu Frankfurt ist ein werth
volles Gemälde aus dem 15. Jahrhundert aufgefunden wor-
den, die Kreuzigung Christi nebst den Figuren Johannes
und Maria darstellend.

Preußen. Die verwittwcte Königin von Preußen ist
wieder in den Schooß der katholischen Kirche zurückgekehrt.

Sie war evangelisch geworden, als sie die Gemahlin des

letztvcrsiorbcucn Königs wurde.

- In Brücken au starb in der Nacht vom 10. auf
den 11. August der Gchcimcrath Dr. Stahl aus Berlin.

Bayern... (Eröffnung der Net tu ngs anstatt
im Schlosse Wernberg in der Obcrpfalz.) Am
15. Juli fand im Schlosse Wernberg in der Obcrpfalz die

feierliche Eröffnung der ucubcgründcten Rctttungsanstalt
statt. Nach dem solennen, in der Schloßkapcllc abgehakte

neu Gottesdienste eröffnete der k. Rcgierungscommissär im
festlich dccorirtcn Saale die Anstalt mit feierlicher Installa-
tion der Frauen vom guten Hirten, bei welcher Ge-

legcnhcit derselbe eine vortreffliche, die Grundidee der An-
stalt und die hohen Absichten der k. Regierung beleuchtende
Rede hielt.

Literatur.
7" ^ Wir wiederholen, was schon öfters bei andern

Anlassen in diesen Blättern gesagt wurde, heutzutage
muß der Geistliche überall, besonders aber in der Schweiz,
sich mehr als je mit dem Studium des Kirchen rechts
befassen. Leider wurde die Kenntniß des kanonischen Rechts
in früheren Zeiten bei uns zu wenig gewürdigt und auch
heutzutage nimmt dasselbe in der Schule und in Praxis
nicht die ihm gebührende Stellung ein. Es ist daher gewiß
verdienstlich, daß ein „Archiv siir kath. Kirchcnrccht" mit be-
sondcrcr Rücksicht ans Oesterreich und Dcutschlandzu Innsbruck
erscheint und zwar nnter der Leitung des bewährten Kirchen-
rcchtslehrcr und Frcihcrrn E. v. Moy (früher in München,
jetzt in Innsbruck) und Dr. F. Bering in Heidelberg.
Der Vl. Baud dieses Archivs ist bereits erschienen (0 .Ccftc
bilden einen Band von 30 Bogen und kosten 3 fl. 30 kw rh
zusammen) und enthält I. Abhandlungen (Ehcrccht des Bi-
fchofs Bernhard von Pavia und die (Zivilehe in Preußen),
II. Rcchtsguellcn und Rcchts-Entschcidungcu u) für die ge-
sammte Kirche, b) für einzelne Länder, Provinzen, Diözesen.
III. Literatur. Aus diesem reichhaltigen Inhalt können
unsere Leser die Tragweite dieser Zeitschrift entnehmen.
Was ihren Geist und ihre Richtung betrifft, so sprechen
sich die gelehrten, gründlichen Herausgeber darüber in fol-
gender Weise aus: Das „Archiv für katholisches Kirchen-
recht welches sich immer mehr in den Stand gesetzt sieht,
als eine Art von Ccntralorgan für katholisches Kirchenrecht
zu dl^icn, will auf diesem Gebiete allseitig für die Freiheit
und Selbststandigkcit der Kirche, aber ohne Trennung der-
selben vom Staate oder gar Feindseligkeit beider unter ein-
ander, nut den Mitteln der Wissenschaft einstehen, die Rechte
des Staates wie der Kirche vertheidigen, und den Geist der
Eintracht zwischen Staat und Kirche und des bürgerlichen
Friedens unter den verschiedenen Confcssioneu nach Kräften
zu befördern suchen. Das Archiv enthält Abhandlungen,
besonders über praktische Rechtsfragen und aus dem Gebiete
der Liturgik, Rcchtsfällc, die wichtigen Verordnungen der
.irchlichen und staatlichen Behörden und die Entscheidungen
der Gerichte, sowie Uebersichten der KammerverhandlungcU
über, kirchliche Fragen, und vollständige Mittheilungen und

à ^ Besprechungen der gestimmten kirchcnrcchtlichcu Lite-

Wir machen nochmals aus dieses Archiv aufmerksam
und laden in unserer Zeit die Geistlichen der Schweiz bcson-'
oers zum Studium des Kicchcnrechts ein; die gleiche Ein-
ladung möchten wir allerdings auch an unsere Staats-
mäu n er ergehen lassen, aber leider gilt im heutigen Staat
mehr das Kanonen- als das kanonische Recht!



Programm
fur die XIII. Versammlung der kathol. Vereine Deutschlands.

Sonntag, 8. September, Vormittags von 10 bis 1 Uhr
und Nachmittags von 3 bis 3 Uhr Aufnahme der Abgeord-
nctcn, Eingeladenen und Gäste im Glaspalast; Abends nm
6 Uhr Versammlung zur Begrüßung im Saale des katholi-
schon Gcsellcnhauscs. »

Montag, 9. September, Pontifikalamt in der Metro-
politankirche zu U. L. Frau; Vormittags 10 Uhr Versamm-

lung zur Wahl des Vorsitzenden, der Ausschüsse u. s. w.
ini Glaspalast.

Dienstag, 10. September, Morgens 8 Uhr, Versamm-
lung der Abgeordneten im Glaspalast; Vormittags 11 Uhr
zweite öffentliche Versammlung im Glaspalast; Nachmittags
3 Uhr Versammlung der Abgeordneten im Glaspalast.

Mittwoch, 11. September, Vormittags 10 Uhr, Vcr-
sammlung der Abgeordneten im Glaspalast; Nachmittags
3 Uhr dritte öffentliche Versammlung im Glaspalast.

Donnerstag, 12. September, Besichtigung der Sehens-
Würdigkeiten Münchens; Nachmittags 2 Uhr gcmeinschaft-

lichcs Mittagsmahl.
Die ankommenden Abgeordneten u. s. w. erhalten im

Bahnhof sofort Auskunft über Wohnungen u. drgl. Die
Karten zur Theilnahme an der Generalversammlung, sowie
die sonstigen Druckschriften werden bei der Aufnahme aus-
gegeben und gleichzeitig die Einschrcibgebühr von 2 fl. erho-
bcn, wofür man seiner Zeit auch den offiziellen Bericht
erhält. — Die Herren, welche in den öffentlichen Versamm-
lungen Vorträge zu halten wünschen, sind gebeten, dieß

mindestens 8 Tage vor Beginn der General-Versammlung
dem örtlichen Comite anzuzeigen; in derselben Frist sind
die zu stellenden Anträge hier einzusenden. Die Herren,
welche hier Privatwohnungcn zu beziehen wünschen, wollen
sich deßhalb mindestens 10 Tage vor Beginn der General-
Versammlung an das örtliche Comite wenden.

München. Für das Comite:
Dr. v. Ringseis, kgl. bayer. Geheimcrath.

St. Peters-Pfennige.

Dem bischöflichen Ordinariat Basel eingesandt:

Von der Pfarrei Flühli, Kt. Luzern Fr. SV. —
Von 3. v. in Solothurn „ 5. —

Uebertrag laut Nr. kt „ 27,369. 59

Fr. 27,424. 59

Für die kathol. Kirche in Viel.

Dem bischöflichen Ordinariat Basel eingesandt:
Aus Luzern: Durch Hochw. Hrn. Pf. V. bl. Fr. tl). —

Uebertrag laut Nr. 54 „ l243. —

Fr. 1253. —

Personal-Chronik, ch Todessall. sKt. Urij Hochw. bischöfl.
Commissar I. I. Gisler, gestorben zu Bürzeln im 67. Lebensjahre,
mit ausgezeichnetem Talente und hoher, vielseitiger, wissenschaftlicher
Bildung, verband eine streng katholisch kirchliche Gesinnung, einen fitt-
lich-reinen, êxemplarischen Lebenswandel und einen offenen, festen Cha-
rakter. Er war in der That einer jener immer seltenern Charaktere,

> die das, was sie einmal als wirklich gut und wahr erkannten, mit
unerschütterlicher Ueberzeugungstreue festhalten und unter allen Um-

> ständen frei und offen bekennen. Als gläubiger Christ, frommer Prie-
ster hielt er strenge auf gute Sitten und auf Ordnung und Gesetz. Er
war des Staates redlicher Bürger und der Kirche treuer Sohn; gegen
die Armen barmherzig und wohlthätig, gegen Freunde freundlich und

gefällig und gegen Jedermann offen und gerade. Als Priester war
er ein trefflicher Beichtvater, ein ausgezeichneter Kanzelredncr und ein

thätiger, eifriger und Weiser Seelsorger. 44 Jahre stand er der großen
Gemeinde Bürzeln als Pfarrer und seit l336, mithin 25 Jahre der

Hochw. Geistlichkeit unseres Landes vor und hat in beiden Stellen
vortrefflich gewirkt. Schade, daß der unerbittliche Tod dem segens-

reichen Wirken des erst 67 Jahre alten Priesters zu frühe ein Ziel
setzte. Sein Hinscheid war wie sein Leben, ruhig, fromm und gott-
ergeben. Gott lohne seine Verdienste!

Die Schweizerische Veteran-Sodalität
läßt im Laufe dieses Herbstes am Steinerberg, Kt. Schwpz, 2 Kurse
Priester Exerzitien abhalten. Der erste Kurs beginnt Montag den
9. September, Abends 7 Uhr, und endet Freitag Morgen, den l3.
Der zweite Kurs beginnt Montag den lk. September, Abends 7 Uhr,
und endet Freitag Morgen, den 29., mit dem feierlichen Haupt-Convente
und Consulte der Sodalität. Zu den Priestcr-Ezcrzitien werden die-
mit nicht nur die Sodalen, sondern auch Priester ohne Unterschied
crgcbenst eingeladen. Die Anmeldungen haben rechtzeitig bei Hochw.
Hrn. Pfarrer und Sextar Loser oder Kaplan H olden er am Steiner-
berg zu geschehen. z

Empfehlung.
Unterzeichnete empfiehlt sich unter Znsicherung billiger

und schöner Arbeit zur Verfertigung neuer, wie auch zur
Ausbesserung älrerer, beschädigter Meßgewänder, Kirchen-
kleider, Ornaten und aller in dieses Fach einschlagenden
Arbeiten. Wird sich stets bestreben, das Zutrauen der
werthen Kunden zu erhalten.

Zungfer Theresia Huwiler
in Bre m garten, Kanton Aargau.

Bei B. Schwendimailll, Büchdrucker in Solothurn
ist zu haben:

Das segnende Christkind.
(Gezeichnet von P. v. Deschwanden, in Stahl gestochen von Ernst

in München.)
Größe des Blattes 42 >/z" à 27 V/- Preis Fr. 5. 50.

Dieser prachtvolle Stahlstich, dessen Original von der Kaiserin
Eugenie bei der Kunstausstellung in Paris angekauft wurde, wird ge-
wiß jedem Zimmer zur schönsten Zierde gereichen.

Vakante Lehrerstelle mit Pfründe.
Eine mit einer Pfründe verbundene Lehrerstelle am hiesigen

Gymnasium für die lateinische und griechische Sprache mit all-
fälliger Aushülfe in einigen allgemeinen Fächern wird anmit
zur freien Bewerbung ausgeschrieben. Die wöchentliche Unter-
richtszeit beträgt 22—24 Stunden und der jährliche Pfrund-
und Schulgehalt Fr. 1600 ohne Wohnung, oder Fr. 1400
mit Wohnung (Messenstipendien und andere Accidenticn nicht
inbegrtffen.)

Allfällige Aspiranten haben sich schriftlich unter Beilegung
ihrer Zeugnisse bei Hrn. Präsident. K. Spillmann bis späte-
stens Ende dieses Monats anzumelden.

Gegeben vom Stadtrath
Zug, den 10. August 1861.

t Die Stildtraths-Kanstri.

Expedition Druck »on !k. Schwendimann in Solothurn.


	

